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Rohstoffversorgung

Quelle: Stat. Bundesamt 2015, Umweltökonomische Gesamtrechnung, Nachhaltige Entwicklung in Deutschland, Indikatoren 
zur Umwelt und Ökonomie, S. 7 
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Rohstoffversorgung

Quelle: Kündig, R. et al.: Die mineralischen Rohstoffe der Schweiz: Schweizerische 
Geotechnische Kommission, ETH-Zürich, 1997

Auch Steine / mineralische Rohstoffe sind ein knappes Gut 
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Rohstoffversorgung

Quelle: Mineralische Bauabfälle – Monitoring 2016, Bundesverband Baustoffe – Steine 
und Erden e.V. (Hg), Berlin 2019

Zahlen des Statistischen Bundesamtes für das Jahr 2016

Boden und Steine
(Boden, Bodengemische, Straßenoberbau, 
Gleisschotter, Baggergut)

11,3 Mio. t (  9 %)

96,4 Mio. t (77 %)

17,5 Mio. t (14 %)

Recycling

Deponiebau / Rekultivierung

Beseitigung

Bauschutt
(Beton, Mauerwerk, Fliesen/Ziegel/Keramik, 
Gemische)

45,5 Mio. t (77,8%)

9,4 Mio. t (16,1%)

3,6 Mio. t (  6,2 %)

Recycling

Deponiebau / Rekultivierung

Beseitigung

Straßenaufbruch
(Bitumengemische)

15,2 Mio. t (95,0 %)

0,4 Mio. t  (  2,5%)

0,4 Mio. t  (  2,5%)

Recycling

Deponiebau / Rekultivierung

Beseitigung
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Recycling - Status Quo im Überblick

Quelle: ifeu Heidelberg, Situationsaufnahme und Entwicklung zukünftiger Strategien für eine hochwertige stoffliche 
Verwertung von mineralischen Bau- und Abbruchabfällen aus SH und HH, Heidelberg 2019 

Angeliefert an 
Recyclinganlagen

Hamburg  

 170101 170102 170103 170107 170302 170504 170508 Gesamt

[Mg/a] 340.795 41.673 83 227.015 52.436 173.341 40.570 875.913

≙ 0,5 Mg/E*a

 Anteil  

Gesamt 
39 % 5 % 0 %  26 % 6 % 20 % 5 %

Betriebe 

[Anzahl] 
14 7 1 9 10 11 4

Masse [Mg]/ 
Betrieb 

24.324 5.953 82 25.224 5.244 15.758 10.143

Max. [Mg] 81.900 22.800 83 68.033 12.400 38.242 29.075

Anteil Max. 24 % 55 % 100 % 30 % 24 % 22 % 72 %
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Recycling - Status Quo im Überblick

Quelle: ifeu Heidelberg, Situationsaufnahme und Entwicklung zukünftiger Strategien für eine hochwertige stoffliche 
Verwertung von mineralischen Bau- und Abbruchabfällen aus SH und HH, Heidelberg 2019 

Angeliefert an 
Recyclinganlagen

Schleswig-Holstein 
 

 170101 170102 170103 170107 170302 170504 170508 Gesamt

[Mg/a] 767.162 325.429 50.477 799.905 194.852 979.361 112.552 3.229.738 

≙ 1,1 Mg/E*a

Anteil  
Gesamt 

24 % 10 % 2 % 25 % 6 % 30 % 3 %

Betriebe 

[Anzahl] 
100 47 20 105 77 57 5

Masse [Mg]/ 

Betrieb 
7.672 6.924 2.524 7.618 2.531 17.182 22.510

Max. [Mg] 51.719 84.225 13.020 47.566 29.363 336.025 52.933

Anteil Max. 7 % 26 % 26 % 6 % 15 % 34 % 47 %
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Recycling - Status Quo im Überblick

Quelle: ifeu Heidelberg, Situationsaufnahme und Entwicklung zukünftiger Strategien für eine hochwertige 
stoffliche Verwertung von mineralischen Bau- und Abbruchabfällen aus SH und HH, Heidelberg 2019 
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Recycling - Strategien

Kreisläufe schließen 
� ist ein wichtiger Baustein zur Rohstoffsicherung
� entspricht dem Deutschen Ressourceneffizienzprogramm (ProgRess)
� mindert den Eingriff in den Natur- und Landschaftshaushalt 
� ….

funktioniert nur, wenn
� Altmassen so aufbereitet werden, dass ihre wertgebenden Eigenschaften 

genutzt werden
� sie hochwertig in Konkurrenz zu klassischen Baustoffen eingesetzt werden 

= Substitution
� Erdbaustoffe aus Böden hergestellt werden



Florian Knappe:9 17.05.2019

Recycling - Strategien

Quelle: ifeu Heidelberg, Kart AL III, Kartierung des anthropogenen Lagers III, Cluster 1: Mineralische 
Bau- und Abbruchabfälle, im Auftrag des Umweltbundesamtes, 2019
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Absatzweg Straßen- und Wegebau

Quelle: TL G SoB-StB 04/07

Produkt nach Eigenschaft
und güteüberwacht

TL  G SoB-StB 04/07
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Absatzweg Straßen- und Wegebau

Quelle: RStO Richtlinie für die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen, 
2012

Frostschutzschicht (FSS), eingebaut

Belastungsklasse (Bk) 100 32 10 3,2 1,8 1,0 0,3
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Absatzweg Straßen- und Wegebau

Quelle: ifeu Heidelberg, Situationsaufnahme und Entwicklung zukünftiger Strategien für eine hochwertige 
stoffliche Verwertung von mineralischen Bau- und Abbruchabfällen aus SH und HH, Heidelberg 2019 

Verzeichnis der güteüberwachten Gesteinskörnungen und Gemische 
in Schleswig-Holstein, Stand 06/2018

Fa. OSG Sandgesellschaft Peissen (ST) FSS (Bk 1,8 – 0,3, RC-1) 0/32
Fa. RBS Hamburg Hamburg, unt. Landweg FSS (Bk 1,8 – 0,3, RC-2) 0/32, 0/45
Fa. Koops Glinde FSS (Bk 1,8 – 0,3, RC-1) 0/32
Fa. Heidorn Recycling Tornesch FSS (Bk 1,8 – 0,3, RC-1) 0/32
Fa. Buhck Wieshop FSS (Bk 1,8 – 0,3, RC-1) 0/32
Fa. BRZ Grevenkrug FSS (Bk 1,8 – 0,3, RC-1) 0/32, 0/45
Fa. EntsorgungsZentrum Lübeck FSS (Bk 1,8 – 0,3, RC-1) 0/32, 0/45
Fa. Giese Kiesaufbereitung Oering FSS (Bk 1,8 – 0,3, RC-1) 0/32
Fa. Eggers Tangstedt FSS (Bk 1,8 – 0,3, RC-1) 0/45
Fa. Acht Hamburg, Hovestraße FSS (Bk 1,8 – 0,3, RC-1) 0/32
Fa. Kieswerk Mennecke Buchhorst FSS (Bk 1,8 – 0,3, RC-1) 0/45

Bk 0,3 => Wohnwege (V, VI)
Bk 1,0 => Wohnstraßen (IV)
Bk 1,8 => Sammelstraßen, wenig befahrene Hauptgeschäftsstraßen (III)

=> Straßen, die eher nicht vom Land gebaut werden 
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Absatzweg Straßen- und Wegebau

Vorgeschlagene Lösungen:

Ergebnisse der Gespräche:

� Im klassischen Straßenbau (Oberbau) kaum Absatz von RC-Baustoffen
� gilt auch für Kommunen 
� Eher üblich: Einsatz als Bodenaustauschmaterial
� …

� Informationslage verbessern
� Veranstaltungen rund um Best Practice Beispiele
� Fachgespräche zu zentralen Problemen und Fragestellungen
� Informationsportal zu Kreislaufwirtschaft auf dem Bau
� Fachveranstaltungen zu Ausschreibung und Vergabe

� Pilotvorhaben auf den Weg bringen
� Als Demonstratoren
� Als Feldversuche   
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Absatzweg Straßen- und Wegebau

Quelle: ifeu Heidelberg, Situationsaufnahme und Entwicklung zukünftiger Strategien für eine hochwertige stoffliche 
Verwertung von mineralischen Bau- und Abbruchabfällen aus SH und HH, Heidelberg 2019 

Bekanntgabe für die güteüberwachten Materialien für den Straßen- und 
Wegebau in Hamburg, Stand 06/2018

Fa. Eggers Tangstedt FSS 0/45
Fa. Otto Dörner Hittfeld (NI) FSS 0/32
Fa. Kemna Bau Hamburg FSS 0/8, 0/32, 0/45
Fa. Acht Hamburg FSS 0/45
Fa. Baumaterial Recycling Seevetal (NI) FSS 0/32, 0/45
Fa. RBS Hamburg, unt. Landweg FSS 0/32, 0/45
Fa. Buhck Wiershop FSS 0/45
Fa. Koops RBE Glinde STS 0/45
Fa. RBS Hamburg, Dibbersen FSS 0/45
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Es werden keine eigenen Einordnungen getroffen, sondern die Ergebnisse der Zertifikate
zu den zentralen Merkmalen benannt
FSS � STS
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Absatzweg Straßen- und Wegebau

Vorgeschlagene Lösungen:

Ergebnisse der Gespräche:

� Gegenüber dem Einsatz von RC-Baustoffen grundsätzlich offen
� Im Moment jedoch kaum Absatz in den Oberbau von Straßen
� Übernahme der TL SoB StB 04 ohne “Hamburgensien“, wobei die Ausschreibung nur

von STS die Vermarktung verunmöglicht

� Ausschreibungspraxis an neues Regelwerk anpassen
� Analyse von Bauweisen und Ausschreibungspraxen 

ggf. Öffnen der FSS für RC-Baustoffe 
gezielte Ausschreibung von RC-Baustoffen für STS setzt Anreize zur Qualifizierung

� Fachlicher Austausch zwischen den beteiligten Ämtern auf allen Ebenen 
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Einsatz von Asphaltgranulat

In der Vergangenheit hohe Recyclingquoten
lang geübte Praxis aufgrund Kostenvorteil

Im Moment ist die Situation problematisch
� Bauen im Bestand
� Deckenprogramm
� Altasphalte aus Innerortsstraßen
� Nicht alle Heißasphaltmischwerke technisch auf

hohe Rückführung ausgelegt

=> Hohes Aufkommen an Asphaltgranulat lässt 
sich nicht in Produktion einbinden
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Einsatz von Asphaltgranulat

Vorgeschlagene Lösungen:

Erfahrungsaustausch über einen Asphaltgipfel
• über die Ländergrenzen hinweg
• die Akteure Landesbetriebe, Kommunen, Asphaltwirtschaft, Baufirmen einbeziehend
• selektive Rückgewinnung = Handling an Asphaltwerken = technische Nachrüstung = 

Anpassungen in den Ausschreibungen

Entwicklung von Strategien zum gesteigerten Einsatz von Altgranulat
• Studie zur schrittweisen Erhöhung der Altgranulatanteile in den Asphalten, 

vorhandene Erfahrungen berücksichtigend  
• Feldversuche / Pilotbaumaßnahmen für Altgranulatanteile >TL Asphalt, v.a. in 

niedrigen Belastungsklassen
• Als Impuls, um ggf. die Regelwerke auf den erreichten Stand der Technik anzupassen

Änderung der Bauweisen
• Vermehrt Asphaltbauweisen
• Einsatz von ungebundenem Altgranulat in Wirtschaftswegen u.ä., verbunden mit 

einer Strategie zur Qualitätssicherung 



Florian Knappe:18 17.05.2019

Verwendung von Böden

Ausgangsmaterial Behandlung + Überkorn

Sand Steine Ton/ Schluff

Zwei Ideen
� Klassierung von Böden oder Boden/Bauschuttgemischen ggf. auch nass

Rohstoffe für die Baustoffindustrie
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Verwendung von Böden

Zwei Ideen

� Herstellung von Flüssigböden oder Bodenmörtel

� Verfüllung von Leitungsgräben
� Verfüllung von Kanalgräben
� Arbeitsraumhinterfüllungen
� Hohlraumverfüllungen (Tanks, Keller etc.) 

Ein Praxisbeispiel
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Qualifizierung der Aufbereitung

Status Quo

� Meist (sehr) kleine Anlagen, was Investitionen in
Aufbereitungstechnik und Güteüberwachung 
hemmt

� Vorsieb und Leichtstoffabscheider nicht immer 
vorhanden

� Meist einstufige Anlagen 

� Trotzdem gibt es Anlagen, die nach TL SoB
produzieren und damit qualifizierte Baustoffe 
herstellen können

� Allerdings in der Regel nur auf Basis Altbeton
� Übrige Materialien lassen sich nur für unterge-

ordnete Einsatzbereiche vermarkten 

� Keine Vermarktungsstrategie 

Entsorgungsfachbetrieb � Baustoffproduzent
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Qualifizierung der Aufbereitung

Vorgeschlagene Lösungen:

� Internetauftritt
• Botschaft: Aufbereiter sind Baustoffproduzenten und tragen zur 

Ressourcenschonung bei
• Darstellung der einzelnen Bauprodukte und der technischen Parameter
• Hinweis auf Güteüberwachung mit Download der aktuellen Zertifikate

� Qualifizierung der Aufbereitung
• Umstellung der Aufbereitung in Richtung Herstellung qualifizierter Baustoffe
• Etablierung einer Güteüberwachung nach dem System 2+
• Ausdifferenzierung der Annahmekataloge und Preislisten nach Zusammensetzung

und Qualität (Feinanteile, Fremd- und Störstoffe etc.)
• Getrennthaltung der Inputqualitäten und ihre gezielte Aufbereitung

� Öffentlichkeitsarbeit
• Tag der offenen Tür für Jedermann
• Einladen der Fachöffentlichkeit - Pressetermine
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Erschließen des Hochbaus – R-Beton

Vorgeschlagene Lösungen:

Situationsaufnahme:

� Auf Seiten der Planer und Bauherren weitgehend unbe-
kannt, aber durchaus Interesse

� Erstes Projekt in Hamburg ev. auf dem Weg
� Problem: Rohstoffversorgung

Projekt zur gezielten Einführung auf dem Markt mit den 
Bausteinen: 

• Baustoffindustrie kontaktieren
• Erhebung der Rohstoffversorgung
• Informationskampagne zum Baustoff und Regelwerk
• Aufbereiter als Rohstoffproduzenten 

in Zusammenarbeit mit Verbänden, Baustoffüberwachung Aufbau einer Rohstoff-
strategie

• Einführung des R-Beton über Pilot- und Demonstrationsvorhaben
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